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LLAAZZAARRUUSS TTAAGG 22001155Bericht von Oliver Gruber-Lavin
Die Lazarus Union beging den Lazarus Tag
2015 im Vienna International Centre, dem
Sitz der Vereinten Nationen in Wien. Das
Vienna International Centre ist mit dem
United Nations Office at Vienna (UNOV),
neben New York (UNHQ), Genf (UNOG) und
Nairobi (UNON) einer von vier offiziellen
Amtssitzen der Vereinten Nationen. Das
UNOV wurde am 1. Jänner 1980 als dritter
Standort des UN-Sekretariats in Betrieb
genommen.Jeweils am 29. Juli begeht die Lazarus Unionden „International Lazarus Day“, da dieser Tagnach anglikanischen, katholischen und evan-gelischen Ritus als Feiertag des Hl. Lazarusgefeiert wird, dessen Idealen sich die Unionverpflichtet sieht.Im Jahr 2015 gilt es aber auch zwei weitereJubiläen zu begehen. Die Union feiert nebendem 5. Jährigen Bestehen in der gegenwärti-gen Form auch den 1. Jahrestag der Zuerken-nung des besonderen Konsultativstatusesbeim Wirtschafts-und Sozialrat (ECOSOC) derVereinten Nationen (NGO with special
consultative status). Konkret bedeutet der Be-raterstatus, dass der Lazarus Union neue For-men der Partizipation auf dem internationalenParkett offenstehen. Ob bei offiziellen Sitzun-gen von Unterorganisationen, wie dem UNHuman Rights Council oder bei internationa-len Konferenzen und Events – kann die Unionnicht nur teilnehmen, sondern auch in Formvon mündlichen und schriftlichen Beiträgenaktiv an Entscheidungsfindungsprozessen undinternationalen Debatten mitwirken. Der Kon-sultativstatus bietet auch die Möglichkeit Ver-anstaltungen in UNO-Gebäuden abzuhalten. Soentschloss sich die Lazarus Union den Gedenk-tag 2015 im VIC zu begehen.Den interessierten Besuchern, Gäste der Laza-rus Union sowie Mitarbeitern und Mitarbeite-rinnen der verschiedenen in Wien beheimate-ten internationalen Organisationen wurde ein

buntes Programm aus Unterhaltung und In-formation geboten in dessen Mittelpunkt dieÜbergabe einer Spende und einer hohen Aus-zeichnung an das Flüchtlingshochkommissari-at der Vereinten Nationen (United Nations
High Commissioner for Refugees UNHCR)stand.Eingeleitet wurde der Festakt vom Musik-korps der Lazarus Union, das den LazarusMarsch an die Spitze seiner Darbietungenstellte. Nach zwei weiteren Musikstückenwurden die Teilnehmer vom Generalsekretärder Union Oliver M. Gruber-Lavin herzlichwillkommen geheißen, und in das Programmeingeführt. Der Unionspräsident, Senator h.c.Wolfgang Steinhardt, präsentierten dem inte-ressierten Auditorium an Hand eines Videosüber einen „Behindertenflugtag der Union“exemplarisch die konkrete Arbeit der Union,in deren Mittelpunkt steht Mitmenschen zuhelfen und Freude zu bereiten.Der Generalsekretär sowie dessen Stellvertre-ter Dipl.-Ing. Herbert Paulis erläuterten ineiner zweigeteilten Präsentation die Grund-werte, Philosophie und Geschichte der Union.Zweifelsohne den Höhepunkt der Veranstal-tung bildete die Übergabe eines Spenden-schecks und des Großkreuzes des UN-NGOErinnerungskreuz für den UNHCR an den Lei-ter des Österreich-Büros des UN-Flüchtlingshochkommissariats Dr. ChristophPinter durch den Unionspräsidenten.Anlässlich der Zuerkennung des Sonderbera-terstatus durch die ECOSOC der UN wurde vonder Union das UN-NGO Erinnerungskreuz ge-stiftet. Der Reinerlös aus dieser Stiftung, imletzten Jahr 2.500,00 € wird nun widmungs-gemäß jährlich dem UNHCR für seine Arbeitübergeben.In seiner Ansprache betonte der Unionspräsi-dent „… das Vergnügen und die Ehre hier mit
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Ihnen den weltweiten „Lazarus Tag“ zu feiern.
Der Name „Lazarus“ steht als Synonym für
Barmherzigkeit, Nächstenliebe und Humanität.
Auch der Name „Lazarett“ –bzw. „Lazariter“
geht auf den Hl. Lazarus zurück und wurde 344
n.Ch. unter dieser Bezeichnung erstmals ur-
kundlich erwähnt.“ Bezüglich des Verhältnisseszwischen der Union und der UN erklärte Sena-tor h.c. Steinhardt: „Der uns zuerkannte „Son-
derberaterstatus“ bedeutet für uns als Lazarus
Union sehr viel und ist für uns eine besondere
Ehre. Eine Ehre, der wir uns würdig erweisen
wollen. Wir haben daher eine ganz besondere
Auszeichnung für ALLE Personen gestiftet, die
im Sinne der Vereinten Nationen mit uns ge-
meinsam etwas tun wollen.“ Und endete mitdem Motto der Union als Aufforderung an unsalle: „Jeder kann etwas tun! Schaffen wir ge-
meinsam neue Perspektiven!“Im Anschluss erfolgte die Übergabe der Spen-de und Auszeichnung.Dr. Christoph Pinter betonte in seiner Dankes-rede die besondere Wichtigkeit jeder einzel-nen Spende, gerade vor dem Hintergrund derheutigen dramatischen Flüchtlingssituation.Er gab einen Überblick über die aktuelle Lageund die Arbeit des UNHCR, dem sich weltweit

geradezu täglich neue Herausforderungenstellen. In Österreich liegt der Schwerpunktder UNHCR-Aktivitäten– wie auch in anderenwesteuropäischen Staaten – im Bereich desRechtsschutzes für Asylsuchende und aner-kannte Flüchtlinge. Dr. Pinter berichtete auchüber seinen Besuch im ErstaufnahmelagerTraiskirchen und die dramatischen Zuständeim Lager.Aufgelockert wurde das Programm jeweilsdurch musikalische Darbietungen des Musik-korps unter der Leitung von Fritz Lentner, diegerade auch von vorbeigehenden UN Mitarbei-tern und Mitarbeiterinnen erfreut aufgenom-men wurden. Mit Musik fand der Festakt auchseinen stimmungsvollen Ausklang. Danachfand noch eine interessante und sachkundigeFührung durch das VIC für unsere Gäste statt.Seitens der Union möchten wir noch allen Mit-arbeitern und Mitarbeiterinnen des VIC, ins-besondere Hrn. Nyron Sequeira(Representation and Protocol Assistant) undseinem Team, sowie den Verantwortlichenund Mitarbeitern des Wach- und Sicherheits-dienst des VIC für ihre freundliche Unterstüt-zung unseren tiefen Dank aussprechen, dadiese die Veranstaltung erst ermöglicht haben.
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FFEESSTTAAKKTT 1100 JJAAHHRREE LLAAZZAARRUUSS UUNNIIOONNBericht von Spectator
Der Festakt wurde mit dem Lazarus
Marsch, dargeboten vom Musikkorps der
Union und einer Begrüßung durch den Ge-
neralsekretär, eingeleitet.In seiner Ansprache begrüßte GeneralsekretärOliver Gruber-Lavin alle Anwesenden Kame-raden und Kameradinnen sowie Freunde derLazarus Union. Angesichts der dramatischenEreignisse an der der Österreichisch-Ungarischen Grenze sowie in Ungarn erinner-te er an das Leitbild der Lazarus Union: „Die
Hauptgrundsätze des CSLI sind Toleranz, De-
mut, Barmherzigkeit und Nächstenliebe. Wir
sind offen für alle Menschen, gleich welcher
Nationalität, ethnischer Zugehörigkeit, Religi-
on, Alters, gesellschaftlichen Standes oder Her-
kunft. Getreu unserem Motto: Jeder kann was
tun. – Schaffen wir gemeinsam neue Perspekti-
ven“. Abschließend richtete er noch einigeWorte auf Englisch an die internationalen Gäs-te und wünschte allen Anwesenden einenschönen Nachmittag und Abend.Im Anschluss übernahm der Präsident derLazarus Union, Senator h.c. Wolfgang Stein-hardt, „das Kommando“. Im ersten Block derVeranstaltung wurden neue Mitglieder aufge-nommen, erfolgten Beförderung und wurdenSonderauszeichnungen verliehen. Der „Zere-
monienmeister“ der Union, Oberst CSLI undGesandter Rudi Murth wurde mit dem GrandSilver Star of the Lazarus Union, sowie HeleneKneidinger sowie Andreas Menhardt mit demPeace Cross Officer ausgezeichnet.

Es folgte, „Grüß mir mein Wien“; Lied a.d. Ope-rette „Gräfin Mariza“ v. Emmerich Kalman,gesungen von Hauptmann CSLI Michael Wag-ner. Danach wurden zahlreiche Musiker desMusikkorps mit ausgezeichnet.GenMjr CSLI Bernd Höhle, Kommandant desCSLI Korps SOF “Schwert der Freiheit”, undOberst CSLI Danny Koch, SOF DeutschlandKommandant, die neuen UN-Delegierten derUnion bei den Vereinten Nationen in Genf er-hielten aus der Hand des Präsidenten die UNDelegate Medal.Zwischen Darbietungen des Musikkorps wur-den weitere verdiente Kameraden und Kame-radinnen sowie Freunde der Union ausge-zeichnet.Einen besonderen Höhepunkt bildete die Aus-zeichnung des Vizepräsidenten und General-adjutanten der Lazarus Union, Christoph Ptak,mit dem Großstern der Lazarus Union.Zum Abschluss des Festaktes überreichte derVizepräsident und Unionskommandant Stell-vertreter Gen CSLI Roberto Ortiz, Komman-dant des CSLI Latein Amerika und Brasilien anMitglieder der Lazarus Union internationaleAuszeichnungen.Beendet wurde der Festakt mit dem Parade-Defiliermarsch von Ambrosch sowie dem La-zarus Union Marsch.
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1100TTEE IINNVVEESSTTIITTUURR DDEERR EEHHRREENNRRIITTTTEERRSSCCHHAAFFTTBericht von Spectator
Die Investitur der Ehrenritterschaft, ur-
sprünglich auf Burg Kreuzenstein geplant,
musste auf Grund der Wetterlage ebenfalls
im Gruner Hof durchgeführt werden. In-
nerhalb einer Stunde wurde organisato-
risch die gesamte Investitur von Burg
Kreuzenstein in den Gruner Hof verlegt.
Ein großes Dankeschön an alle Kamera-
dinnen und Kameraden, die diese logisti-
sche Meisterleistung vollbracht haben.Den Auftakt bildete der festliche Einzug derCorpsfahnen, der Fahnabordnungen befreun-deter Verbände, der Standarten, der Postulan-ten, der Ehrenritter, des Schwertträgers sowiedes Kapitels der Ehrenritterschaft und ge-meinsam mit dem Großmeister des neuenGroßprotektors der Ehrenritterschaft BM a.D.Dr. Fasslabend zum Klang der Kreuzritterfan-fare.Nach der Meldung des Ehrenkommandantender Ehrengarde Oberst CSLI Franz Graf an denPräsidenten nahm der Festakt mit der Öster-reichischen Bundeshymne seinen Anfang.Der Protokolloffizier und Aide de Camp desPräsidenten Rudolf Murth, der auch durch denAbend führte, begrüßte die anwesenden Gästeaus dem In- und Ausland, so beispielsweiseaus Brasilien, Canada, dem Vereinigten König-reich, Deutschland, Malta, Spanien und Litau-en, sowie die zahlreichen Vertreter befreunde-te Verbände, des Österreichischen Kamerad-schaftsbundes mit ihren Fahnenabordnungen.Einen ersten Höhepunkt bildete die Banner-übergabe CSLI–Türkei an den Botschafter fürdie Türkei Radm CSLINC Ludwig Brunner zuden Klängen der Türkischen Nationalhymne.Danach erneuerten alle anwesenden Offiziereder Union, umrahmt vom Ankündigungssigna-le aus dem “Großen Zapfenstreich” und dem“Niederländischen Dankgebet” in alter Tradi-tion ihr Offiziersversprechen.Im nun abgedunkelten Raum, begleitet Trom-melwirbel gedachten alle Anwesenden jenerdie uns vorausgegangen sind. Das Musikkorps

spielte darauf hin Liede vom „Guten Kamera-den“.Darauf folgte die Segnung der Insignien durchHerrn Pfarrer Mag. Marek Ferenc.Eingeleitet vom Marsch “Oh, du mein Öster-reich” folgte die Ansprache des Großmeisters.Großmeister Senator h.c. Steinhardt, betontein seinen Worten die Freude darüber Dr. Fass-labend für die Funktion des Großprotektorsgewonnen zu haben, und richtete an den neu-en Großprotektor die Bitte die Lazarus Unionzu beobachten und bei Bedarf seine Meinungeinzubringen.Den eigentlichen Beginn der Investiturzere-monie bildete nun die feierliche Inaugurationdes neuen Großprotektors der Ehrenritter-schaft BM a.D. Dr. Werner Fasslabend.Vor den versammelten Ehrenrittern, Postulan-ten und allen Anwesenden gelobte er bei sei-ner Ehre:
 die Lazarus Union und ihre Ehrenritter-

schaft als Großprotektor zu beschützen
und zu fördern.

 ich werde nicht zulassen, dass der Laza-
rus Union und ihrer Ehrenritterschaft
Schaden zugefügt wird. Weder von in-
nen noch von außen!und übernahm die Insignien seiner neuenWürde: den Mantel, die Amtskette und denAmtsstab.Der neue Großprotektor Dr. Fasslabend, auchGründungsmitglied der Lazarus Union undbisher ranghöchster Kollanen-Ehrenritterbetonte in seiner Ansprache, die Ehre undVerpflichtung welche er mit diesem Amt ver-bindet und versprach stets für die LazarusUnion zur Verfügung zu stehen.Der “Lazarus Union Marsch” bildete den Über-gang zum nächsten Höhepunkt der Investitur.Der Botschafter für die Türkei RAdm CSLINCLudwig Brunner wurde zum Großpräfekten
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der Ehrenritterschaft für die Türkei ernannt,um in weiterer Folge in seinem Amtsbereich inVertretung des Großmeisters agieren zu kön-nen.Botschafter Brunner leistete ebenfalls seinenAmtseid als Großpräfekt des zugewiesenenAmtsbereiches Türkei:
 die Lazarus Union und ihre Ehrenritter-

schaft nach bestem Wissen und Gewis-
sen fördern und vertreten.

 Ich gelobe Loyalität gegenüber dem
Kapitel und dem Großmeister, als des-
sen direkte Vertretung ich in meinem
Amtsbereich zu agieren berufen und
auserwählt bin.

 Ich werde nicht zulassen, dass der Laza-
rus Union und ihrer Ehrenritterschaft
Schaden zugefügt wird. Weder von in-
nen noch von außen!

 Dies verspreche ich vor Euch allen bei
meiner Ehre und übernehme in Demut
die Amtskette eines Großpräfekten als
äußeres Zeichen meiner Funktion und
meiner Stellung.Vom Großmeister erhielt er daraufhin die In-signien seines neuen Amtes.Nach diesen zwei außergewöhnlichen Festak-ten erfolgte die eigentliche Investitur, die Er-nennung von 8 Postulanten zu Ehrenritternbzw. Ehrendamen der Lazarus Union.Einzeln aufgerufen stellte der Großmeisterden Postulanten die Frage, ob er der Gemein-schaft der CSLI Ehrenritter angehören möchte,mit folgenden Worten:

„Ich frage Dich daher vor der versammelten
Gemeinde: Möchtest Du aus freiem Willen als
Ehrenritter (Ehrendame) unserer Gemeinschaft
angehören und unser Leitbild anerkennen? So-wie „Bist Du Dir bewusst, was es bedeutet, ein
Mitglied dieser Gemeinschaft zu sein?“

Nachdem die Postulanten dies bejahten, führtder Großmeister den (symbolischen) Ritter-schlag durch, danach übergibt der Großmar-schall GenLt CSLI Bgdr i.R. Ewald Angetter dasRitterschwert dem Kandidaten(in). Gleichzei-tig wird dem Kandidaten der Mantel umgelegt,welcher zuvor dem ranghöchsten Großkreuz-ritter Oberst i.R. Adolf Neidhart vom Kandida-ten(in) übergeben wurde und vom Großmar-schall geschlossen. Der Großprotektor Dr.Fasslabend legt dem Kandidaten das Ritter-kreuz (welches ihm zuvor vom Großkanzler
überreicht wurde) um den Hals. Danach prä-sentiert der Großmeister zu den Klängen derRitterfanfare den neuen Ehrenritter bzw. dieneue Ehrendame allen Anwesenden.Den Abschluss der Investiturzeremonie bilde-te das “Gebet aus dem österreichischen Zapfen-
streich” dem das Gebet des Großmeisters(Franziskusgebet), gemeinsam mit dem Pfarrervon Leobendorf Mag. Marek Ferenc, folgte.Die Veranstaltungen endete mit den Ab-schlussworten durch den Protokolloffizier undden Großmeister, dessen letzter Satz war: “Ein
schöner Tag ist nun vorbei”. Dieses Lied „Ein
schöner Tag”, gesungen von Manuela Murthund Reinhard Kittenberger bildete dann auchden musikalischen Abschluss der Investitur.Nach dem Musikstück „The last Post“ meldeteder Kommandant der Ehrengarde dem Groß-protektor das Ende der Veranstaltung, wel-cher den Abmarsch befahl. Bei Auszug erhiel-ten die erschienen Fahnenabordnungen zurErinnerung an dieses Fest aus der Hand unse-rer Fahnenpatinnen Frau Martina Fasslabendund Frau Brigitte Brunner prächtige Fahnen-bänder.Unser herzlicher Dank gebührt auch unserenRitterfreunden der Rittertraditionsvereini-gungen „Armani Domini“ und „Prima Nocte“die wieder als Bannerträger fungierten.
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EEIINN TTAAGG IINNWWIIEENNBericht von Hans-Rudolph Gries

Am Freitag den 4. September erfolgte eine
Besichtigung Tour in Wien für unsere in-
ternationalen Freunde. Unser Präsident
und Senator h.c. Wolfgang Steinhardt war
bereits vor 9 Uhr morgens im Parkhotel
Schönbrunn um die Gäste abzuholen. Mit
der U4 fuhren sie zuerst einmal bis zur
Oper. Oliver, Christoph und ich waren als
die persönlichen Begleiter eingeteilt und
nahmen sie dort in Empfang.Nach der herzlichen Begrüßung ging’s mitdem Bus „Hop on Hop off“ einmal die gesamteRingstraße mit ihren Prachtbauten entlang.Nachdem wir wieder bei der Oper angekom-men waren, war ein kleiner Fußmarsch zumSchwedenplatz angesagt, gar nicht so leicht 14Personen zusammenzuhalten, herrschte dochreges Treiben entlang der Kärntnerstraße undStephansplatz. An der Schiffsanlegestelle er-warteten uns zur Unterstützung zusätzlichProf. Hans König und Ludwig Brunner der inseiner Kapitäns Uniform mächtigen Eindruckmachte und zugleich begehrtes Fotoobjekt fürgroß und klein war.Mit dem Schiff „Vindobona“ in AnlehnungFriedensreich Hundertwasser fuhren wir denDonaukanal stromabwärts zur SchleuseFreudenau, und auf der schönen blauen Donauvorbei am „Buddhistischen Tempel“, der „Ma-rina Wien“ und wieder zur Reichsbrücke wowir das Schiff wieder verliesen.

Die U1 benutzend fuhren wir zurück zum Ste-phansplatz. Es erfolgte der Besuch des Ste-phansdomes. Unter Führung und sachkundi-ger Erklärung von unserem Prof. Hans Königkonnte vieles besichtigt werden. Danach er-folgte die Überraschung des Tages, unsereGäste wurden zu einer Fiakerfahrt eingeladen,und machten eine kleine Runde durch unserschönes Wien. Wieder bei der Oper angekom-men wurde in unsere Autos umgestiegen undjetzt ging’s hinaus zu unseren Titularsitz, aufdie Burg Kreuzenstein, wo gleich eine Besich-tigung der Burg mit Besuch von Küche, Waf-fenkammern, Rittersaal, Ankleide- Jagd- undSchlafzimmer erfolgte.Jetzt waren alle erschöpft und zur Stärkungnahmen wir in der Burgtaverne Platz, gemüt-lich schmausten wir verschiedene „mittelalter-liche“ Spezialitäten und „Small Talk“ war an-gesagt.Danach wurden wir vom Wirt der mittelalter-lichen Schenke mit einer Besonderheit son-dergleichen überrascht. Ein junger 4-monatiger Gerfalke der zum ersten Mal soviele Leute sah, wurde uns präsentiert. Leichtaufgeregt ließ er aber das „Schauspiel“ übersich ergehen. Ein fantastisches und wunder-schönes Tier.Nun war aber Schluss. Alle waren nach demanstrengenden Tag sehr müde und wir brach-ten unsere Gäste wieder ins Parkhotel Schön-brunn zurück.Bei der Heimfahrt, Ludwig hatte sogar 4 Ladysim Auto, wurde mit Fats Domino, By My Gust,Elvis Presley und Bill Haley mit Choo Choo Ch`Boogie lautstark mitgesungen, hatte daherbeste Stimmung an Bord.Alle frohgelaunt, aber noch mit einem„Absacker Night Cup“ an der Bar ging dieserTag zu Ende.
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33RRDDWWOORRLLDD OORRCCHHEESSTTRRAA FFEESSTTIIVVAALL VVIIEENNNNAA 22001155Bericht von Lazarus Union
Heuer fand im Juli 2015 zum dritten Mal
das „World Orchester Festival Vienna“
statt. Diese Veranstaltung wurde von nam-
haften Professoren der Wiener Musikuni-
versität in Zusammenarbeit mit den Wie-
ner Philharmonikern ins Leben gerufen.Hier werden vorwiegend Jugendorchester ausder ganzen Welt eingeladen, um hier eineneinwöchigen Workshop zu besuchen. In dieserWoche werden Vorträge über diverse Musik-richtungen, Proben und Konzerte abgehalten.Die Konzerte fanden unter anderem imHaydnsaal in Eisenstadt, in neuen Konzertsaal„MuTh“ der Wiener Sängerknaben und imFestsaal des Wiener Rathauses statt. Insge-samt nahmen an den Veranstaltungen mehrals 350 junge Musiker teil.Das große Schlusskonzert fand im GoldenenSaal des Wiener Musikvereines statt und wur-de von der 3. Wiener LandtagspräsidentinMarianne Klicka eröffnet.Da der Veranstalter zur Eröffnung dieses Ab-schlusskonzertes ein österreichisches Orches-

ter haben wollte, trat man an unseren Kapell-meister Friedrich Lentner heran. Natürlicherklärte er sich sogleich bereit, denn es gibtnicht viele Möglichkeiten im „Großen Golde-nen Saal“ des Wiener Musikvereins spielen zukönnen.Somit spielte unser „Musikkorps der LazarusUnion“ die Eröffnung. Als erstes Stück erklangder Militärmarsch von Franz Schubert. Alszweites Musikstück wurde das bekannte„Wolgalied“ aus der Operette „Der Zarewitsch“von Franz Lehar dargeboten.Der Tenor Michael Wagner, der fixes Mitglieddes Musikkorps ist und mit unserem Kapell-meister schon seit Jahren Auftritte absolviert,bekam für seine hervorragende und berüh-rende Darbietung einen frenetischen Applaus.Die Rückmeldungen vom Veranstalter, vonzahlreichen Professoren und Konzertmana-gern waren durch die Bank sehr gut und zu-friedenstellend und sind für unser Musikkorpseine Bestätigung für seine bisherige Aufbau-arbeit.
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MMOOBBII –– DDEERR EERRLLEEBBNNIISSTTAAGGBericht von Bernd Höhle
Beim „MOBI – der Erlebnistag“ in Flensburg
wurden unter anderen mit der Thematik
“Selbstverteidigung für Menschen mit
Handicap / RollstuhlfahrerInnen” darge-
stellt. Veranstalter Karl Grant kooperiert
hierbei mit der “The Sword of Freedom”,
CSLI, MAA-I. und dem SOK.Die The Sword of Freedom, CSLI und MartialArts Association – International vertretendurch GenMjr CSLI Bernd Höhle-
Kommandant SoF, Oberst CSLI Danny Koch,Babak Saviz, und Karsten Förster unterstütztedieses Event tatkräftig.Insbesondere am Turn- und Geschicklichkeits-Parcours, der von den Sportstudenten der UNIFlensburg errichtet und betrieben wurde –herrschte während der Veranstaltung regesTreiben. Aber auch die Darbietungen der Bo-xer des DGF Flensborg, des Capoeira Flens-burg, den Mitgliedern der SoK Kampfkunst-schule / Ausbildungsstätte und dem Team umBabak Philip Saviz herum, Holger Liedtke,Karsten Förster, Stefan Schmaltz sowie demTeam von Bernd Höhle in verschiedenenKampfkünsten und Selbstverteidigung fürMenschen mit Handicaps / RollstuhlfahrerIn-nen wurden mit großem Interesse von denZuschauern beobachtet und einige von ihnenließen sich die verschiedenen Übungen nichtnur vorführen, sondern machten selber mit,denn – das ist ja das Motto des »MOBI«- Tages– natürlich war „Mitmachen ausdrücklich er-laubt“.Die Kartbahn vor der Halle, mit Fahrzeugender Kartbahn Schleswig (Germany / Schles-wig-Holstein) wurde nach Aussagen von HeikoJürgensen „so viel besucht, wie in den letzten 4Jahren nicht“. Ganze 198 Fahrten wurdendurchgeführt. „Es gab keine 5 Minuten Pause,unsere Fahrer mussten sich übergangslos ab-wechseln, so stark war der Andrang diesesJahr“, so das Team vom RSC Nord.Auch der Rollstuhl-Parcours, betreut von denMitarbeiterInnen und SchülerInnen der Ergo-therapeuten Schule “DIE Schule” Handewitterfreute sich regen Interesses und der Stierder Bull-Riding Anlage von “Hoppla Der

Eventausstatter in Satrup” warf insgesamt 285Reiter ab.Das Glücksrad, der „heiße Draht“, das Kinderschminken und auch der mit 8,50 m höchsteKletterturm Deutschlands, betrieben vom DAVSektion Flensburg, hatte regen Zulauf. Die ext-ravaganten Liegeräder des Herstellers “Hase”wurden bestaunt und ausgiebig Probe gefah-ren und das Eisstockschießen des SV Adelbyvorm Haupteingang der Fördehalle machte dieZuschauer neugierig, mehr über diese relativunbekannte Sportdisziplin zu erfahren.Das Team der Bequa Flensburg bewirtete wiejedes Jahr die Besucher mit Kuchen, Eis, Pop-corn, Kaffee, kalten Getränken etc. und in derAußenanlage gab es Würste vom Grill, Crêpes,Softeis und andere Leckereien.Die Infostände auf der Galerie der Fördehallewaren Anlaufstelle für an Sport- und Gesund-heits- Produkten Interessierte und jeweils zurvollen Stunde musste dort etwas lauter ge-sprochen werden, weil dann Tom Miller ElvisTribute Artist, Kay Christiansen, Anna Sophieund Julian Taylor aus Eckernförde, Samuel – 2.Platz bei „The Voice Kids“ 2015 sowie Lokal-matador Mike Kazmaier und seine Band ihreSongs zum Besten gaben. Die Bühnen- undMusiktechnik wurde auch in diesem Jahr vomPMN-Events – Ulf Dupke Veranstaltungstech-nik Team hervorragend bewältigt!Am Stand von Floriansdorf KiEZ Frauenseekonnten sich unsere kleinen Gäste über dieGefahren des Feuers, der Arbeit der Feuer-wehr u.a.m. informieren.Als politische Gäste waren vor Ort: Staatssek-retär Rolf Fischer, Ministerium für Soziales,Gesundheit, Wissenschaft und Gleichstellung,Inge Krämer, Stellvertretende Stadtpräsiden-tin Stadt Flensburg – sowie Simone Lange,Mitglied des Schleswig-Holsteinischen Land-tages / Landtagsabgeordnete für Flensburg.Unser besonderer Dank gilt neben dem ehren-amtlichen Team des Health Media g.e.V. allenUnterstützern wie der Stadt Flensburg als
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Schirmherrin, der Berufsfeuerwehr Flensburg,dem DRK und allen anderen fleißigen Händen,u.a. unserem unermüdlichen Benny SchatzWieckhorst und Gesi Maus Hansen – diesesJahr bereits zum 5. Mal mit dabei – ohne die
diese, mittlerweile zum größten Inklusions-Sport-, Action- und Musik- Event in Schleswig-Holstein angewachsene Veranstaltung nichtdurchführbar wäre.
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EERRSSTTEE HHIILLFFEE FFÜÜRR KKIIDDSS SSAANNIITTÄÄTTSSSSCCHHUULLEE SSCCHHUULLZZBericht von Bernd HöhleDie SOF Sektion Köthen unter der Leitung vonStabskommandant-SOF und Major-CSLI Ray-mond Schulz von der Sanitätsschule Schulzleitet ein spezielles Schulungsprojekt mit derThematik Erste Hilfe für Kinder, mit großenErfolg !GenMjr-CSLI Bernd Höhle, Kommandant-SOFund Danny Koch unterstützten dieses Projekttatkräftig.
SSPPEENNDDEE AANN FFLLOORRIIAANNSSDDOORRFF IIMM KKIIEEZZBericht von Bernd Höhle

The Sword of Freedom – Corps vertreten
durch GenMjr CSLI Bernd Höhle und Danny
Koch haben der Kinderfeuerwache im
Floriansdorf im Kiez Frauensee ein voll

ausgestattetes Schlauchboot und ein Tau-
cheranzug gespendet.Auch solche Ausrüstung ist wichtig für Ret-tungsdienste. Kinder und Jugendliche könnenim Floriansdorf die Bedeutung des Feuers fürden Menschen und die technische Entwicklungerfahren, in der Kinderfeuerwehrakademieden richtigen und sicheren Umgang mit demFeuer erlernen.Das Haus der Gefahren soll den Kindern hel-fen, ein Gefahrenbewusstsein zu entwickeln.Prävention und Sicherheit ist ein ElementarerPunkt der Arbeit des Sword of Freedom –Corps.
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PPFFAARRRREERR BBAABBUU GGEEOORRGGEE KKEEHHRRTT MMIITT GGEELLDDSSPPEENNDDEE UUNNDD AAKKTTIIVVEERR HHEELLFFEERRIINN
NNAACCHH IINNDDIIEENN ZZUURRÜÜCCKKBericht von Bernd Höhle

Seit vielen Jahren kommt der im indischen
Kerala geborene Pfarrer Babu George jähr-
lich für vier Wochen in die hessische Ge-
meinde Schaafheim zur Sommer-
urlaubsvertretung des dortigen Pfarrers.
Es sind in der Zeit viele Freundschaften
entstanden – unter anderem auch zum In-
stitut für Gesundheit und somit zu den SOF/
CSLI-Kameraden Dr. Thomas Draxler und
Markus Sell.
Schulen, Krankenhäuser und Gebetshäuser
für die ÄrmstenBei seinen Besuchen in Deutschland berichtetBabu stets ausführlich anhand von Foto- undVideomaterial von seiner Arbeit in den indi-schen Slums und den zahlreichen Projektenfür die Ärmsten der dortigen Gesellschaft. Inden vergangenen Jahren hat er in der katholi-schen Pfarrgemeinde Pandirimamidigudem inEigenleistung zusammen mit lokalen Arbei-tern und finanziert aus Spendengeldern eineSchule, ein Krankenhaus und eine Kirche ge-baut. Er sorgte für die Bildung der Kinder undbot Frauen durch entsprechende Schulungendie Möglichkeit, sich als Näherinnen Geld zuverdienen. 2014 wurde Pfarrer Babu Georgenach erfolgreicher Arbeit nach Jalipudi ver-setzt, wo er 21 Missionsstationen betreut und

vor großen Herausforderungen steht, da esdort an allem fehlt und er sprichwörtlich wie-der bei “Null” anfangen muss.
Tatkräftige Unterstützung durch Aus-
landspraktikantinBei der diesjährigen Verabschiedung Babuszum Ende seiner Urlaubsvertretung über-reichten ihm Dr. Thomas Draxler und MarkusSell einen Scheck über 1000 Euro zur Unter-stützung der wichtigen Missionsarbeit in Indi-en. Viele Schaafheimer Bürgerinnen und Bür-ger hatten in den vergangenen Wochen selbstPrivatspenden übergeben, so dass Babu nichtmit leeren Händen nach Jalipudi zurückkehrenmuss.Zusätzliche Unterstützung erhält er zudemvon Dr. Draxlers Tochter Anna, die PfarrerBabu für zwei Monate nach Indien begleitenund vor Ort mitarbeiten wird. Die 18 Jahre alteAnna hat sich entschlossen, die Zeit vor IhremStudienbeginn im nächsten Jahr sinnvoll zunutzen und beginnt diese Überbrückungspha-se mit ihrer Indienreise in die Gemeinde vonBabu George, um dort mit anzupacken undsicher wertvolle Erfahrungen für ihr späteresLeben zu sammeln.
10 Euro retten ein Kind10 Euro im Monat – mehr braucht es nicht, umin Jalipudi ein Waisenkind zu versorgen, ihmein Dach über dem Kopf, Schulbildung undEssen zu finanzieren. Diese Arbeit unterstütztdas Institut für Gesundheit gerne und ruft allehilfsbereiten Menschen dazu auf, Patenschaf-ten bei Pfarrer Babu George zu übernehmenund so sein Projekt in Indien zu unterstützen.Informationen hierzu gibt es auch auf derWebseite:http://morascha. de/indien/index.html
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SSCCHHNNEELLLLEE HHIILLFFEE HHAATT EEIINNEENN NNAAMMEENN:: SSOOFF//CCSSLLIIBericht von Bernd Höhle
Beladen mit ein vollen Bulli, voll mit Hygi-
eneartikeln wie z.B. hunderten Flaschen
Duschgel, Shampo, 100 Zahnbürsten, 100
Tuben Zahnpasta, Windeln, Seife, Handtü-
chern, Bettwäsche, jede Menge Spielsachen
und anderen Sozialgütern ging es zur Not-
unterkunft Sachsen-Bitterfeld. In dem syri-
sche Flüchtlinge untergebracht wurden.GenMjr-CSLI Bernd Höhle, Kommandant-SOFund Corporal-CSLI Verona Henning übergabendie Sozialgüter dem Leiter der NotunterkunftStabskommandant-SOF und Major-CSLI Ray-

mond Schulz. Er und sein Team sind ehren-amtlich für die Verpflegung und den Unterhal-tungsprogramm für diese Einrichtung zustän-dig zum Team gehört auch ein Dolmetscherwelche die Sprachbarriere überbrückt.Höhle und Frau Henning unterstützten diesesTeam nach besten Kräften vor Ort. Selbst derLandrat Uwe Schulze ließ es sich nicht neh-men und kam in die Notunterkunft und be-dankte sich für die tatkräftige Unterstützungder Helfer.
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SSOOFF && MMAAAA AAKKTTIIOONN ““KKAAMMPPFFKKÜÜNNSSTTLLEERR –– OOHHNNEE GGRREENNZZEENN””
IINN EEIINNEERR SSCCHHUULLEE IIMM AARRMMEENNVVIIEERRTTEELL VVOONN RRAAJJAAHHSSTTAANN//IINNDDIIEENN..Bericht von Bernd Höhle

“Kampfkünstler – ohne Grenzen” ist ein
Teil der Initiative Kampfsportler mit Herz
des SOF & Martial Arts Association – Inter-
national in Kooperation mit dem Kinder-
hilfswerk ICH e.V.Hierbei besuchen Kampfkünstler Schulen undHeime in Armutsgebieten (bislang in Nepal,Afrika, Philippinen und Indien) und gebendurch Demonstrationen Einblicke in dieKampfkünste. Kampfkunst ist neben der Freu-de am Sport auch eine hervorragende Charak-terschulung, bildet unter anderem Disziplin,Respekt, Toleranz und Selbstvertrauen undsomit auch Motivation zur Selbsthilfe. Zusam-mengefasst geht es also um Freude, Sport &Charakterschulung.Zudem versuchen wir vor Ort auch eine Mög-lichkeit zu schaffen dass in der Institution eindauerhaftes Kampfkunstangebot etabliertwird. So wie es uns auch hier in dieser Schulegelungen ist.Auch wenn die High School & das Junior Col-lege auf den ersten Blick nicht so aussieht unddie Schuluniformen einiges kaschieren stam-men, die Schulkinder/Schüler aus sehr ärmli-chen Verhältnissen. Wir waren selbst auch zuBesuch eines Lehrers und eines Schülers undwaren sehr geschockt unter welchen ärmli-

chen Bedingungen diese mit Ihren Familienlebten.Wir wurden feierlich vom Direktorium mitTrommel- und Paukenbegleitung empfangen.Hunderte Schüler warteten schon in Reihe undGlied auf unserer eintreffen. Alle wartetengespannt, Mucksmäuschen Still, bis BerndHöhle – Leiter der Delegation die Hände zurlandesüblichen Grußhaltung erhob und mit“Namaste” grüßte und von allen Anwesendendas selbige im Chor zurück schalte. Der Direk-tor Janardan Mhatre begrüßte uns mit Blumenund stelle uns vor. Bedankte sich herzlich fürunseren Besuch. Dann gab es ein Begrüßungs-ständchen einer Gruppe von jungen Schüler-rinnen.Die Vizedirektorin stellte die MAA als Verbandund das Projekt Kampfkünstler ohne Grenzenin einer längeren Ansprache vor. Nachdemhielt Bernd Höhle noch eine Ansprache überdie Ziele des SOF, der LAZARUS UNION unddes MAA und überreichte dem Direktor eineUrkunde zum Dank der Förderung dieses Pro-jektes.Im Anschluss erfolgten die Kampfkunst De-monstrationen welche mit viel Jubel, Applausund strahlenden Gesichtern seitens der Schü-ler und der Lehrerschaft begleitet wurden.Das ganze erfolgte einmal Vormittags für diejüngeren Schüler und Nachmittags für die älte-ren Schüler, es war ein tolles Erlebnis zu se-hen, zu spüren wie die Freude und Begeiste-rung die Schüler packte. Wir konnten auf demWunsch des Direktors vereinbaren, dass derVertreter der MAA vor Ort Meister Manoj Ku-mar Gautam ein regelmäßiges Kampfsport-training in der Schule anbietet. Im Anschlusserfolgten eine Besichtigung der Schulräumeund die Übergabe der Gastgeschenke.
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22.. BBEEHHIINNDDEERRTTEENNFFEEUUEERRWWEEHHRRTTAAGG
GGEELLUUNNGGEENNEE VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGG MMIITT ZZUUFFRRIIEEDDEENNEENN GGÄÄSSTTEENNBericht von Martha Fichtl

Wie im vergangenen Jahr fand auch heuer
der CSLA Behindertenfeuerwehrtag statt.
Die Verantwortlichen der Freiwilligen Feu-
erwehr von Großweikersdorf sicherten
unserem Vize Präsidenten Werner Win-
kelhofer, der alles im Vorfeld organisierte,
die Zusammenarbeit zu und stellten uns
wieder ihr Feuerwehrhaus zur Verfügung.
Einige Feuerwehrleute halfen freiwillig
mit.Es waren die Bewohner der Heime St. Martinaus Klosterneuburg und der Caritas in Hollab-runn mit ihren Betreuern und eingeladen. Wirfreuten uns sehr, dass diesmal einige Elternebenfalls wieder gekommen sind. Eine beson-dere Ehre war es, dass auch unser Unionsprä-sident Senator h.c. Wolfgang Steinhardt unsereVeranstaltung besuchte.Um 9 Uhr kamen sie pünktlich an. Es war amMorgen schon ziemlich heiß und unsere Gästewaren nach der Anreise schon durstig. EinigeBesucher erinnerten sich noch an die örtlicheGegebenheit im Feuerwehrhaus und startetenzielsicher in die Kantine und fragtengleich:“Gibt es etwas zu essen und zu trinken?“Wir waren gut vorbereitet (es gab auchSelbstgebackenes). So konnte der größte Durstund Hunger gleich gestillt werden.Die Fa. Kutzendörfer und Dworak GmbH ausWien hat für jeden Teilnehmer ein Kapperl zur

Verfügung gestellt, über die sich alle freutenund der Andrang bei der Ausgabe war dahersehr groß.Wir bekamen alle von unseren behindertenFreunden ein Armband aus Loombändern, dieeine unserer Gäste selbst hergestellt hatte.Unser Präsident des CSLA, Herr Dr. OswinHochstöger, richtete einige Grußworte an un-sere Gäste und dann wurden auch schon dieFeuerwehrautos aus der Garage geholt. Dawar die Freude aller sehr groß und jeder woll-te sofort in die riesigen Löschfahrzeuge ein-steigen. Dann ging es auch gleich im Konvoizum Bauhof der Gemeinde, wo bald das HDRohr und die Kübel hergerichtet waren, die esgalt mit dem Wasserstrahl umzuwerfen. Diejungen Damen der Freiwilligen Feuerwehr,Melanie und Lisa, stellten mit großer Gedulddie Kübel immer wieder auf.Eine weitere Attraktion war dann der „Ferdl“,eine mit Sand gefüllte Puppe, die normaler-weise für Schulungszwecke verwendet wird.Der arme „Ferdl“ war unter einem Autowrackeingeklemmt. Die Besucher sollten die Hebe-kissen mit Druckluft füllen, wodurch dasWrack leicht angehoben wurde. Obwohl diePuppe das Gewicht eines ausgewachsenenMannes hatte ließen es sich die Behindertennicht nehmen, ihn unter dem Auto hervor zuziehen und dann war die Freude über den Er-folg der Aktion riesengroß. Es war erstaunlich,welche Kraft ein Mensch entwickeln kannwenn es gilt, jemanden zu retten, auch wennes nur eine Puppe ist. Die Behinderten tatendies zum Teil aus eigenem Antrieb, was bestä-tigt, dass der Wunsch zu helfen in uns allenwohnt.Nach dem Aufrollen der HD-Schläuche hieß eswieder aufsitzen und der Konvoi fuhr zumFeuerwehrhaus zurück, wo schon die Würs-
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teln für die Ankommenden fertig waren. Ku-chen und Kaffee für die Nachspeise warenauch schon vorbereitet und das Buffet warbald geleert.Damit die Gäste, die schon satt waren, beschäf-tigt werden konnte und keine Langeweile ent-stand, kam auch heuer wieder, genauso wie imVorjahr, die Kübelspritze zum Einsatz. Siewurde wieder freudig angenommen und dieBehinderten pumpten und spritzten mit gro-ßer Begeisterung. Das Nachfüllen mussteschnell gehen, darum verwendeten die Be-treuer heuer gleich den Wasserschlauch undnicht mehr den Kübel.Eine Beschäftigungsmöglichkeit ist natürlichfür so viele neugierige Menschen zu wenig.Aber es war ja auch noch der Kran aufgestellt.Unsere Besucher durften in den Korb kletternund sich hoch über dem Kirchturm die Gegendanschauen. Das Weinviertel hat gerade in die-ser Jahreszeit, wo viele Äcker bereits abgeern-tet, die Wälder aber grün sind, einen ganz be-sonderen Reiz und es gefiel den Leuten sowohldie Höhe, als auch der Ausblick in die großeWeite.Eine besondere Attraktion war der Besuch derLamas von Daniela Schretzmeier (Fa.DANImals) aus Großweikersdorf. Unsere Gäs-te gingen ohne Scheu auf sie zu, umarmten dieTiere und durften dann mit den Lamas an derLeine eine Runde um den Kirchenplatz gehen.Eine Behinderte, die sich sprachlich nicht aus-drücken konnte, nahm die Hand einer Betreu-erin und legte diese auf den Rücken eines La-mas. Das sollte bedeuten, dass auch die Be-treuerin das weiche Fell des Tieres streichelnsollte.Um 13 Uhr stiegen alle in die Fahrzeuge, dennnun fuhren wir gemeinsam nach Altenwörthan die Donau. Dort hieß es wieder „Schiffahoi“. Das Feuerwehrboot der FreiwilligenFeuerwehr Altenwörth legte an und die erstenGäste, versehen mit Schwimmwesten, konnten

einsteigen. Es waren in der Zwischenzeit Wol-ken aufgezogen, dadurch war es nicht mehr soheiß und die Bootsfahrt sehr angenehm.Wir hatten auch wieder Getränke und denrestlichen Kuchen mitgenommen, damit dasWarten nicht zu langweilig würde. Kaum hat-ten wir ausgepackt, watschelte schon eineEntenfamilie mit Jungtieren an und auch dieSchwäne gesellten sich mit ihren Kindern da-zu. Sie alle wurden mit Kuchen gefüttert. DieFrage zum Schluss war nur – wie werden wirsie wieder los? Aber die Vögel gingen ins Was-ser zurück als sie merkten, dass nichts mehrzu fressen da war. Langsam machten sich danndie Gäste wieder auf den Heimweg, nicht ohnesich bei allen Helfern für den schönen Tag zubedanken.Es war wieder ein gelungener Tag. VielenDank an alle Helferinnen und Helfer!
Wir bedanken uns daher sehr herzlich bei
den Freiwiligen Feuerwehren und bei fol-
genden Firmen, die uns tatkräftig mit ihren
Spenden unterstützt haben (und auch bei
allen namenlosen Spendern):

FF Großweikersdorf; unter dem Komman-
danten Hr. HBI Mihle und den Mitarbeitern
HBI Schragner, SB Püringer, PFM Mihle
Melanie und Mihle Lisa ohne die unsere Ver-anstaltung niemals stattfinden hätte können.
FF Altenwörth – Gigging, die uns das Bootund die Schiffsführer zur Verfügung gestellthat.
Fa. Kutzendörfer und Dworak GmbH, spon-serte die Getränke für diesen heißen Sommer-tag.
professional activities with the help of
animals: Besitzerin Frau DanielaSchretzmeier, GroßweikersdorfWas wären Würstel ohne Gebäck. Dafür be-danken wir uns bei der Bäckerei Burger ausGroßweikersdorf.
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MMEEIINN GGRRÖÖßßTTEERRWWUUNNSSCCHH::
„„IICCHH MMÖÖCCHHTTEE WWIIEEDDEERR HHÖÖRREENN KKÖÖNNNNEENN!!““Bericht von Martin Weitgasser

Vor längerer Zeit lernte ich im Internet
eine junge Frau mit dem Namen Annie
Berago, lebend auf den Philippinen ken-
nen. Beim Chatten fiel mir noch eine zweite
junge Dame auf, die im Hintergrund vor-
beiging. Das war Ihre Schwester Mary-Rose.
Während unseres Gespräches erfuhr ich,
dass Ihre Schwester taub ist. Der Grund
dafür war, dass ihr als kleines Kind ein an-
deres Mädchen mit Stäben in die Ohren
gestochen hat! Ich habe dann gesagt, ich
kann die beiden ja mal besuchen, wenn ich
auf den Philippinen bin und Annie bejahte
freudig.Also tat ich das auch und plante den Aufent-halt von zwei Tagen bei meiner Reise im Ok-tober 2014 mit ein. Es war sehr, sehr schönund die Familie – Annie, Mary-Rose, AnniesEhemann und die beiden Kinder, sowie diedritte Schwester May-Ann waren sehr nettund offenherzig. Nach diesen beiden Tagen aufdem Weg zum Flughafen steckten wir leiderim Stau fest und dadurch verpasste ich meinFlugzeug! Zum Glück nur ein Inlands-flug……aber ich fragte, wo die nächste Shop-pingmall ist, damit wir mal aus dem Verkehrrauskommen und uns Stärken können, bevorwir wieder zurückfahren! Da der Weg schonüber zwei Stunden dauern kann!In der Mall habe ich dann einen Geschäft ent-deckt, auf dem Hearing Aid Company standund habe Mary Rose sofort hineingeführt, da-mit sie einen Test machen kann und wir sehen,ob man da nicht noch etwas für die junge Fraumachen kann. Immerhin hat die Familie nichtviel Geld und Mary hilft viel im Haushalt mit

und massiert ältere Damen in der näherenUmgebung, damit ein kleines Zusatzeinkom-men ins Haus kommt.Die Professionistin hat Mary Rose die Ohr-stöpsel eingestellt und mit siehe da…..MaryRose konnte hören!!!! Ihren Schwestern sindTränen über die Wangen gelaufen und MaryRose war außer sich vor Freude.Ab diesem Zeitpunkt stand mein Entschlussfest, dieser Frau zu helfen. Auch wenn es einpaar Hundert Euro kosten sollte. Für michwäre es in etwa ein Urlaubsgeld – Mary Rosekönnte sich diesen Betrag unter gegebenenUmständen vermutlich ihr Leben lang nichtleisten.Zu meiner Ernüchterung musste ich auf Anfra-ge feststellen, dass die Preise für Hörgerätedieses Typs, denn Mary Rose braucht, dochrelativ teuer sind. In diesem Fall rund 800,-Euro pro Stück = 1600,- Euro für beide Ohren!Ich habe eher mit so rund 500,- bis 800,- Eurogerechnet. Sei es drum….mein Entschluss bliebbestehen. „Da muss doch noch was zu machensein!“Zurück in Österreich machte ich mich gleichauf die Suche nach besagten Geräten und warauf dem gleichen Punkt wie zuvor – Preis warbei uns der gleiche. Außer ich bekomme einenZuschuss von der Krankenkasse, was in die-sem Fall ja nicht funktioniert. Gebrauchte Ge-räte waren auch nicht zu finden…………doch daergab es sich, dass bei einem kleineren Fami-lienessen das Gespräch auf die Hörgeräte kam.Meine Tante daraufhin: „Wieso sagst du dasnicht gleich, ich habe eh drei Hörgeräte da-heim, die kannst ihr schicken!“ Ich nahm dasAngebot mit Hoffnung und Freude an, holtedie Geräte ab und schickte Ihr diese.Leider waren die Hörgeräte bis auf eines fürsie unbrauchbar. Und mit dem einen konntesie leise Töne wahrnehmen. Das war mir na-türlich zu wenig. (Wenn ich einen Fernseherhaben will, gebe ich mich ja auch nicht mit
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einem Radio zufrieden, weil der auch Tönespielt!)Also weitergeforscht…………Und dann ist mir eingefallen, dass mein guterFreund Wolfgang Steinhardt auch ein Hörgerätbesitzt und da dachte ich mir, ich werde ihneinfach fragen. Wenn man mit so Dingen zutun hat, kennt man ja auch meistens andereLeute oder Geschäfte, etc. und zu fragen kostetnix.Bei der nächsten Veranstaltung des CSLI imHeeresgeschichtlichen Museum im Arsenalerzählte ich ihm die Story mit der Frage undBitte um Hilfe oder Unterstützung in dieserAngelegenheit.Hilfsbereit wie er ist hat er natürlich gleichzugesagt und mich gebeten, ihm ein Mail mitder Geschichte dieser jungen Frau, ihrem Au-diogramm und dem vorgeschlagenen Hörgerä-temodell (Phonak Naida Q-30) zu senden . Erwird das dann bei seinem nächsten Terminbeim Hörakustiker ansprechen.Doch am nächsten Morgen rief er mich an undteilte mir eine Planänderung seinerseitsmit……Er fand mein Mail so toll, dass er esgleich an seine Mail angeheftet hat und sandtebeides gleich direkt an die Managementebeneder Firma Neuroth mit der Bitte um Hilfe undgleichzeitigem Vorschlag der Bekanntma-chung und Werbung auf der Homepage des
CSLI mit über 60.000 Zugriffen im Monat. Hiernochmals mein bester Dank an Dich, Wolfgang.Eine Woche später wieder ein Anruf von Wolf-gang…die Firma Neuroth hat sich von unseremMail sehr angesprochen gefühlt und möchteder jungen Frau helfen.
Neuroth stellt zwei Hörgeräte Phonak Naida Q-
30 (inkl. Setup für alle Audioeinstellungen) gra-
tis zur Verfügung!!!Ich war echt sprachlos und konnte es nichtfassen! Das es so Firmen noch gibt, glaubt manja gar nicht. Respekt und die allerbesten Wün-sche, Grüße und Dank an diese österreichischeFirma in Familienbesitz.Nach diesen wunderbaren Neuigkeiten be-schloss ich trotzdem, Mary Rose nichts davon

zu erzählen, weil ich sie damit überraschenwollte, wenn ich sie das nächste Mal besuche.Und der Besuch war ja schon geplant.Zwei Wochen vor dem Flug habe ich mich mit
Wolfgang Steinhardt getroffen und wir habengemeinsam die Hörgeräte abgeholt.Im Geschäft wurde seine Bitte, bezüglich derWerbung Fotos zu machen freundlich abge-lehnt, da die Firmenleitung das nicht so Publikmachen möchte und die junge Dame einfachdie Dinger nehmen und glücklich sein möge.(!)Zu meiner Überraschung stellte ich fest, dassdie beiden Geräte, die da lagen jedoch einesanderen Gerätetyps entsprachen! Und zwardem Typ Phonak Naida Q-90 !!! Ich war ange-nehm überrascht und fragte, ob dies eh richtigsei, weil ja der Typ Q30 zugesagt war. DerHerr Techniker raunte, Er weiß nicht, was wirder Geschäftsleitung geschrieben haben, aberwenn sie uns schon die beiden Geräte im Wertvon mehreren 1000,- Euro schenkt, sollen wirsie nehmen und keine Fragen stellen. Wir be-kamen auch noch ein Gerät „TV-link“ ge-schenkt, welches man mit dem Fernseher ver-bindet. Das Gerät sendet dann direkt an einanderes, dass man sich umhängt und diesesverbindet sich mit den Hörgeräte oder aucheinem Mobiltelefon.Weiters hat mir Wolfgang auch noch einenJahresvorrat an Batterien zukommen lassen.Im Juni 2015 bin ich nun auf die Philippinengereist. Im Gepäck die beiden Hörgeräte, denTV-link und die Batterien.Annie hat mich an einer ausgemachten Stelleabgeholt und wir sind zu Ihnen nach Hause.Als Mary Rose gesehen hat, dass ich da bin,war die Freude natürlich riesengroß. Sie hatmich umarmt und gedrückt …aber sie wussteja nicht, was ich noch dabei habe…………etwas später stehen wir vor der Haustüre,weil das Licht besser ist als drinnen und ichziehe die „Geschenke“ aus der Tasche undüberreiche diese an Mary Rose.Sie konnte es gar nicht glauben, hat die Händezusammen geschlagen, Tränen der Freude undRührung liefen über Ihre Wangen und man hat
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gemerkt, dass sie nicht wusste, ob das nichtvielleicht ein Traum ist.—–Apropos Traum….als ich sie im Oktoberdes Vorjahres fragte, was denn der größteWunsch in Ihrem Leben sei, antwortete Sie:Mein größter Wunsch ist, wieder hören zukönnen! —–Sie drückte mich und war ausser sich vorFreude.Ich kann nur sagen, dass man die Freude vonMary Rose gar nicht in Worte fassen kann.Sie trägt Ihre beiden Hörgeräte mit Freudeund Stolz und ist sehr bemüht, sich nun auchsprachlich ausdrücken zu können.Ich möchte mich nochmals tausendmal bei derFirma Neuroth für die rasche und unkompli-zierte massive Hilfe bedanken. Möge es hun-dertfach vergolten werden. Und natürlich auchmeine allerherzlichen Dank an Wolfgang
Steinhardt und das CSLI für die Hilfe und allesandere.Für mich ist es ja leider noch nicht ge-tan…..denn nun geht Mary Rose in die Schule,um das Sprechen zu lernen.Dafür muss Sie eine spezielle Software kaufen,genannt L.A.M.P.!http://www.aacandautism.com/lamp – Kos-tenpunkt: 300,- Dollar. Wird zum Glück durch5 (Schüler) geteilt = ca. 60,- Euro

Natürlich ist das Programm nur kompatibelmit einem Apple iPad – Kostenpunkt: ge-braucht, ca. 160,- EuroSchulkosten: ca. 120,- Euro/MonatDadurch fallen dieses Monat Kosten von rund340,- Euro an. Zum Glück sind es dann „nur“mehr die Schulkosten in weiterer Folge.Ich spiele mich außerdem mit dem Gedanken,Mary Rose (und falls möglich, auch IhreSchwester Annie) kommendes Jahr nach Ös-terreich einzuladen. Sie kann sich dann direktbei der Firma Neuroth für die Hilfe bedankenund auch das Werk kennen lernen.Vielleicht gäbe es die Möglichkeit mit Hilfe der
Lazarus Union eine einfachere Form der Einla-dung zu finden als man es als einfache Privat-person tun kann!Ich hoffe, mein Bericht ist aussagekräftig ge-nug und hoffe auch weiterhin Menschen, die esbrauchen, helfen zu können.Hoffe, die Welt für uns alle ein kleines bisserlschöner zu machen und die Menschen hier im„reichen“ Europa/Österreich zu lehren, dasgute und einfache Leben, welches wir hierhaben wieder schätzen zu lernen und nichteinfach hinzunehmen und nur mit „interes-siert mich nicht“ und „ist nicht mein Problem“Floskeln herum zu schmeissen.Vielen Dank von mir und im Besonderen von
Mary-Rose und Ihrer Familie für die tatkräftigeUnterstützung und Hilfe.
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CCHHAARRIITTYY NNIIGGHHTT •• MMAAGGIICC LLIIFFEEWWAATTEERRWWOORRLLDD IIMMPPEERRIIAALLBericht von Ludwig Brunner

ZICEV ist eine Stiftung für geistig behinder-
te Kinder, mit dem Hauptziel einer berufli-
chen Bildung in der Türkei; sie ermöglicht
geistig behinderten Kindern und Erwach-
senen eine angemessene Bildung, Rehabili-
tation und Pflege.

Sie sorgt für die Beschaffung erforderlicherAnlagen und Umgebung für eine langfristige,professionelle Hilfe. Sie schafft gute Bedingun-gen für die Unterstützung obdachloser, geistigbehinderter Menschen.Bei dieser Veranstaltung spielten die Behin-derten auf Trommeln, tanzten und sangenLieder.Chev. Ludwig Brunner wurde kurzfristig zumauf den „Ehrentrommler“ ernannt und nahm„trommelnd“ diese Ehre an.Durch den Verkauf von Losen an die Gäste unddie Mitglieder der Lazarus Union Türkei,konnte ein beachtlicher Betrag an die Präsi-dentin Frau Berrak Deniz als Spende überge-ben werden.
MMAAGGIICC LLIIFFEEWWAATTEERRWWOORRLLDD IIMMPPEERRIIAALLBericht von Ludwig Brunner

Jeden Tag mindestens eine gute Tat, lautet
das Motto der Mitglieder der Lazarus Uni-
on.Ludwig Brunner, Botschafter der Lazarus Uni-on Türkei, erfüllte gemeinsam mit denLifeguard Mitarbeitern von Magic LifeWaterworld, einer Behindertengruppe denWunsch im Meer und im Pool zu schwimmen.Extra angeschaffte große Schwimmreifen fürdie Behinderten erfüllten den Zweck, dass dieMotorik der Menschen gefördert wurde undermöglichte dadurch den Einstieg ins Wasser.Voller Einsatz der Helfer. Doch mit großerFreude sahen wir, wie leicht man schwer be- hinderte Menschen so einfach glücklich ma-chen kann. Wenn man nur will!
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EEWWIIGGEE FFLLAAMMMMEE ((FFLLAAMMMMEE DDUU SSOOUUVVEENNIIRR))Bericht von Roberto Ortiz
Am 12. September 2015 erhielt das brasili-
anische Kommando der LAZARUS UNION
CSLI eine außergewöhnliche Einladung der
französischen Zivilschutzorganisation und
hatte die Ehre, an der Zeremonie zur Ent-
zündung der Flamme im Triumphbogen in
Paris teilzunehmen.Trotz des Regengusses in Paris an diesem Tagliessen wir uns nicht davon abhalten, an einemEhrenplatz an der Parade und der Zeremonieteilzunehmen und legten einen Kranz amGrabmal des unbekannten Soldaten nieder.Teilnehmer an der Zeremonie an diesem Tagwaren unter anderem die Pariser Feuerwehr,die Organisation „Souvenir Français“, der

weißrussische Botschafter, der russische Bot-schafter und der Kommandant des 113. Jagd-geschwaders der französischen Luftwaffe.Trotz des Regens sorgte die Kapelle der „Peace Guardians of France“ für die musikali-sche Untermalung.Mit gereinigter Seele und ansonsten völligdurchnässt war die LAZARUS UNION bei die-sem Festakt wieder würdig vertreten.Dieses Ereignis war ein weiterer Meilensteinund beweist die Seriosität unserer internatio-nalen Verbindungen sowie die Anerkennungunserer weltweiten Bemühungen auf interna-tionalen Niveau.
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MMOONNDDOO DDOONNNNAA 22001155--22001166Bericht von Antonio VirgiliAm 14. Oktober 2015 wurde am ClinicaMediterranea ein Treffen veranstaltet um dievierte Auflage von Treffen und Seminare rundum das Thema „zum Wohl der Frau“ vorzustel-len. Von November 2015 bis März 2016 wer-den im Verlauf von 10 Veranstaltungen nützli-che Ratschläge zur Prävention von Krankhei-ten, ärztlichen Untersuchungen bis hin zu bes-serem gesellschaftlichem Wohlergehen vonFrauen erteilt. Das CSLI ist Teil des Fachaus-schusses für den betrieblichen Ablauf der Ver-anstaltung. Der Veranstaltung, die in Koordi-nation mit der Geschäftsführerin der Klinik –Frau Dr. Celeste Condorelli - abgehalten wur-de, folgte anschließend die Eröffnung einer

Kunstausstellung und ein geselliges Zusam-mensein am Buffet. An der Eröffnungsveran-staltung nahmen u.a. der Präfekt, der stellver-tretende Polizeichef, Vorsitzende der Ärzte-kammer, der Handelskammer, der Industrie-gewerkschaft, des Jungunternehmerverbandesund etliche Reporter und Repräsentanten derPresse teil. Vom CSLI nahm eine Delegationvon sechs Mitgliedern teil, ihr gehörte auchder Kommandeur des CSLI Italien Prof. Virgilian. Das CSLI unterbreitete Vorschläge zur Um-setzung von Initiativen unter Einbeziehungunterschiedlicher Vereinigungen, um dieGleichberechtigung der Frauen voranzubrin-gen.
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AAPPFFEELLSSAAFFTTSSPPEENNDDEE AANN KKIINNDDEERRGGAARRTTEENNBericht von Sven Dietel
Jüngst haben die Gründungs- und Vor-
standsmitglieder des Corps Saint Lazare
International Kommando Deutschland
Sven Dietel, Hermann-Dietrich Streit und
Katja Dietel sowie Jugendmitglied Alexa
Dietel, die fleißig mit Äpfel aufgesammelt
hat, eine Apfelsaftspende an den Kinder-
garten in Marktzeuln übergeben.Auf heimischen Streuobstwiesen wurden über800 Kilogramm Äpfel gesammelt. Diese wur-den dann gepresst und zu hochwertigen, ein-heimischen Saft verarbeitet.Der Kindergarten in Marktzeuln kann sichnunmehr über 400 Liter Saft freuen, die vonden Kindern in den nächsten Monaten ver-braucht werden können. Sven Dietel dankteinsbesondere der Gemeinde Marktzeuln unddem 1. Bürgermeister Gregor Friedlein-Zechfür die Erlaubnis, die Apfelbäume bei Horb amMain und in Marktzeuln abernten zu dürfen.

Nur so konnte man genügend Früchte für denleckeren Saft sammeln.Der Kommandant des CSLI Deutschland SvenDietel ging auf die gute Arbeit des Kindergar-tens in Marktzeuln ein und freute sich, dassseine Hilfsorganisation dem Kindergartenunter die Arme greifen kann.Dietel stellte auch kurz das CSLI Deutschlandvor. Das CSLI ist eine unabhängige, privateHilfsorganisation nach den Idealen und imGeiste des Heiligen Lazarus. Die Mitgliederverbindet die Aufgabe anderen MenschenFreude zu bereiten, Katastrophenhilfezuleisten, behinderte Menschen zu betreuenund Obdachlosen zu helfen. Alle Mitgliedersind ehrenamtlich tätig.Das CSLI wurde in Österreich gegründet undnunmehr hat man auch in Deutschland einegrößere Anzahl von Unterstützern gefunden.
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5500 JJAAHHRREE BBUUNNDDEESSKKAAMMEERRAADDSSCCHHAAFFTT FFEELLDDMMAARRSSCCHHAALLLL RRAADDEETTZZKKYYBericht von Christoph Ptak
Strahlender Sonnenschein, spätsommerli-
che Temperaturen empfingen die über
achthundert Teilnehmer an der Festveran-
staltung anlässlich des 50-jährigen Be-
standsjubiläum der Bundesvereinigung
Kameradschaft „Feldmarschall Radetzky“
auf dem Heldenberg, wo sich das Ehren-
grab von Feldmarschall Radetzky befindet.Unter den Klängen zünftiger Marschmusik,dargeboten von der Stadtmusikkapelle Klos-terneuburg unter Oberst CSLI Franz Lentner,dem stv.Chef unseres Lazarus Musikkorpssammelten sich die Teilnehmer und nahmenAufstellung zum Einzug auf das Festgelände.Als Stabführer fungierte unser Generalmusik-beauftragter BgdrGen CSLI Friedrich Lentner.Ebenfalls im Rittermantel unserer Ehrenrit-terschaft waren unsere Ehrendamen Ernestineund Edith Lentner als Marketenderinnen mitdabei.Unter dem Kommando von Franz Graf (eben-falls Oberst CSLI) marschierten mehr als 60Fahnenabordnungen begleitet von den Kame-radinnen und Kameraden in den bunten Uni-formen und Trachten ihrer Verbände amDenkmal vorbei und nahmen hinter den Eh-ren- und Festgästen Aufstellung.Nach Begrüßung der Honoratioren durch denGründer und Bundes- und Zentralobmann derBundesvereinigung Hofrat Oberst a.D. Alexan-der W. Ritter und zahlreicher Grußwortenahm General a.D. Mag. Edmund Entacher inseiner Festrede auf die einzigartige Bedeutungvon FM Josef Wenzel Graf Radetzky für Öster-reich und seine Armee Bezug. Mit über 72 Jah-ren im aktiven Dienst als Soldat gilt er als der„längstdienende Soldat“ weltweit. Überleitendzur derzeitigen Situation rund um die Asylan-ten und Einwanderungswilligen machte ermeines Erachtens den Politikern Vorwürfe,

besonders im Bereich der Landesverteidigungversagt zu haben und wir die Folgen dieserPolitik noch verspüren werden.Die Feldmesse wurde von MilDekan MMag. Dr.Alexander M. Wessely zelebriert. In seinereindrucksvollen Predigt mahnte der Militär-pfarrer, dass es uns nicht zustünde zu urteilensondern zu helfen „im Zeichen des Kreuzes,wie zum Beispiel das Rote Kreuz. Das Kreuz istZeichen der aufopfernden Hingabe“.Anschließend erfolgte die Heldenehrung undKranzniederlegung in der Gruft.Beendet wurde der Festakt durch ein beein-druckendes Defilee. Geschmückt mit den Jubi-läums-Fahnenbändern marschierten unsereEhrengarde mit 2 Fahnen und die Abordnungder Lazarus Union an den Ehrengästen, die aufden Stufen Aufstellung genommen hatten,vorbei.In Uniform der Lazarus Union waren dabei:Wolfgang Steinhardt, Christoph Ptak, JosefMaria Gebel, Hannes Hochmuth, Hans König,Anita König, Fritz Lentner, Franz Lentner, Er-nestine Lentner, Edith Lentner, Werner Win-kelhofer, Martha Fichtl, Michaela Matzka, Er-win Matzka, Christopher Vlasic, AlexanderBanhofer, Daniel CsadekViele unserer Mitglieder kamen auch in denUniformen anderer Organisationen, es dürfteninsgesamt circa 40 Kameradinnen und Kame-raden des CSLI an dieser gelungenen Festver-anstaltung teilgenommen haben.
Das CSLI gratuliert dem Veranstalter sehr
herzlich zu dieser gelungenen Jubiläums-
feier.
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WWEEIIHHNNAACCHHTTSSAAKKTTIIOONN 22001155Bericht von Lazarus Union
Die LAZARUS UNION erhielt von der Besit-
zerin der Gallerie Raidl “ARTPOINT
222″ (1140 Wien, Hütteldorferstr. 222),
Frau Elisabeth Raidl, Ehrengroßdame des
mit der LAZARUS UNION seit Jahren be-
freundeten St. Michael Ritterordens, für
unsere heurige Weihnachtsaktion drei
schöne Lithografien des Künstlers Georg
Piesch.

Werk „ENERGY“Raumlos und zeitlos. Die allumfassende Ener-gie ist raumlos und zeitlos, schreitet jedochdurch den Raum und Zeit, ist immerwährendund immer belebend.

LETZTES Gebot: EUR 310.- an Roland
Handtke-Lucht (Deutschland)

Werk „FLUG DES VOGELS“Der Vogel kennt seinen Weg, er hebt seineFlügel und fliegt. Wir sollen den Geist erhöhenmit den Flügeln des Geistes die Schwerkraftüberwinden.

LETZTES Gebot: EUR 250.- an Sandy Ryan
(Australien)

Werk „FRÖHLICHKEITDie Fröhlichkeit ist eine Essenz, die das Lebenlebenswert macht. Im Werk gut zu erkennen:die Aufrechte Freude der Fröhlichkeit.

LETZTES Gebot: EUR 351.- an Mag. Gehard
Steinmetz (Österreich)Der komplette Ersteigerungserlös wird derObdachlosenschlafstelle der „VINZI RAST“ fürdie Ausrichtung der Weihnachtsfeier für Ob-dachlose übergeben. Vergessen wir nämlichnicht bei all den Flüchtlingen auf unsere Ob-dachlosen!
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GGRROOßßPPRROOTTEEKKTTOORR DDEERR LLAAZZAARRUUSS UUNNIIOONNBericht von Wolfgang SteinhardtDr. Werner Fasslabendbesuchte dasTheresianum in Wien undbestand 1963 die Reife-prüfung. Danach studierteer von 1963 bis 1964 Eng-lisch, Französisch, Spa-nisch und Geschichte ander Wilbraham Academyin Massachusetts, USA.Weiters studierte Fasslabend von 1964 bis1970 Rechtswissenschaft an der UniversitätWien und promovierte 1970 zum Dr.jur. Von1970 bis 1990 war Dr. Fasslabend bei der Fa.Henkel-Persil, zuletzt als Hauptabteilungslei-ter, beschäftigt.Seine politische Laufbahn begann er bei derÖVP (Österreichische Volkspartei) Marcheggund im ÖAAB (Österreichischer Arbeiter- undAngestellten Bund). Von 1987 bis 2007 warDr. Fasslabend Abgeordneter zum Nationalratder Republik Österreich (unterbrochen durchMinistertätigkeit),

Von 1990 bis 2000 Bundesminister für Lan-desverteidigung der Republik Österreich undvon 2000-2002 Dritter Präsident des Natio-nalrates der Republik Österreich. Er trat füreine aktive Beteiligung Österreichs an einerEuropäischen Sicherheitspolitik ein.Von 1997 bis 2003 Bundesobmann des ÖAABund von 2004 bis 2015 Präsident der Politi-schen Akademie der ÖVP.Dr. Fasslabend ist seit 1959 Urmitglied derK.Ö.St.V. Leopoldina Gänserndorf im MKV undseit 1995 Mitglied der MKV-VerbindungNordmark Hohenau.2011 erster Kollanenritter der Ehrenritter-schaft der LAZARUS UNION und seit5.September 2015 Großprotektor der LAZA-RUS UNION (UN-NGO mit Sonderberaterstatusbei den Vereinten Nationen-ECOSOC) undwurde an diesem Tag feierlich in sein Amteingeführt.
KKOOMMMMAANNDDOOWWEECCHHSSEELL UUSSAABericht von Wolfgang Steinhardt

Unser Gründungsmit-
glied, langjähriger
Kommandant der LA-
ZARUS UNION USA und
Großpräfekt der Ehren-
ritterschaft für die USA,
Brigadegeneral CSLI
William Bryk, hat das

Präsidium der LAZARUS UNION gebeten,
Ihn von den Pflichten des Kommandanten
der LAZARUS UNION für die USA zu entbin-
den.Diesem Wunsch wird mit großem Bedauernentsprochen und die LAZARUS UNION sprichtfür die geleisteten Dienste Dank und Anerken-nung aus. (Siehe Dekret) William Bryk bleibtaber Großpräfekt der Ehrenritterschaft für dieUSA mit allen Rechten und Pflichten.

Neuer Kommandant der
LAZARUS UNION USA ist
mit Wirkung vom 16.
Oktober 2015 Brigade-
general CSLI Javier Lo-
pes. Gleichzeitig wird
das Hauptquartier der
LAZARUS UNION USA
von New York nach Ka-
lifornien verlegt.Die Vertretung der LAZARUS UNION bei denVereinten Nationen in New York bleibt davonunberührt. Die LAZARUS UNION wünscht demneuen Kommandanten viel Erfolg und die bes-ten Wünsche begleiten ihn. Alle Kameradenwerden ersucht, Javier nach besten Kräften zuunterstützen und ihm ihre Loyalität im Sinneder LAZARUS UNION und des geleisteten Offi-ziersversprechen zu schenken.
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IINNTTEERRNNAATTIIOONNAALLEE FFÜÜHHRRUUNNGGSSAAKKAADDEEMMIIEE
Um die Ausbildung von Stabsoffizieren zu
vereinheitlichen, wird mit 1.12.2015 die
„Führungsakademie der Lazarus Union“
gegründet. Aufgabe dieser Akademie ist es,
Offizieren und hohen Unteroffiziersrängen
einheitliche „Wissensmodule“ über die
Lazarus Union zu vermitteln.Unser größtes Gruppenmitglied, das CSLI Bra-silien, ist mit seiner „Academia São Lázaro de
Estudos Cavalheirescos e Humanitários
(ASLECH)“ bereits ein akkreditiertes Vollmit-glied der UNAI (United Nation Academic Im-pact) und wir haben deshalb vereinbart, dassunsere Führungsakademie innerhalb der LA-ZARUS UNION hier in Österreich als Außen-stelle fungiert. Die Führungsakademie bleibtzwar eine selbständige Einheit, aber unter derSchirm des CSLI Brasilien bzw. der ASLECH. Sokönnen wir uns ein langjähriges „Zertifizie-rungsverfahren“ ersparen.Diese Kurse werden zunächst einmal nur inÖsterreich angeboten sollen aber in der Zu-kunft weltweit auch in Form eines „Selbststu-diums“ mit einer „Abschlussprüfung“ (MultibleChoice mit 25 Fragen je Modul, wobei 20 da-von richtig beantwortet werden müssen) undder Ausarbeitung einer schriftlichen Arbeitüber ein vorgegebenes Thema, angebotenwerden.

Natürlich ist die Teilnahme an solchen Semi-naren bzw. an einem solchen Selbststudium(wie alles in der Lazarus Union) freiwillig,aber zukünftige Stabsoffiziere (und Ehrenrit-ter) sollten das nicht als „Pflicht“ sondern als„Privileg“ auffassen.Wir planen zunächst einmal in etwas 10 ver-schieden Module anzubieten. Die Informatio-nen und das Wissen zu diesen Modulen sindzumindest zu 90% auf unserer Homepage zufinden.Es sind drei selbst zu wählende Module fürden „Stabsoffizierskurs“ notwendig. Sind dieseabsolviert, wird das Thema für die „Ab-schlussprüfung“ bekannt gegeben.
Das Kommando und die Leitung dieser
Akademie als Dekan übernimmt Oberst
CSLI Rudolf Murth (Gesandter der LAZA-
RUS UNION und Mitglied des Kapitels).Der erste Kurs (Modul 10) für Ehrenritteran-wärterinnen und Ehrenritteranwärter findetam 6. Und 7.Februar 2016 statt. Teilnahmebe-rechtigte zu diesem Kurs werden namentlichdazu eingeladen!
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GGeemmeeiinnssaamm PPeerrssppeekkttiivveenn sscchhaaffffeenn!!

LLaazzaarruuss UUnniioonn SSttiicckkeerr
Durchmesser 80mm, selbstklebend

Preis:
10,00 EUR (Bausteinspendenpreis)

erhältlich im:
CSLI-Shop der Lazarus Union

MMuussiikk CCDD ddeess MMuussiikkkkoorrppss

Preis:
15,00 EUR zzgl. Versandkosten inner-
halb der EU (6,60 EUR) bzw. ausser-
halb der EU (11,80 EUR)

erhältlich im:
CSLI-Shop der Lazarus Union
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